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Oelde, 10.04.2021 
 
Einrichtung eines Systems von Notfallmeldepunkten im Kreis Warendorf  
 
Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Gericke, 
 
 
in einigen Regionen der Bundesrepublik wurden in abgelegenen Bereichen oder auch an 
beliebten Wander-/Radwanderwegen Notfallmeldepunkte eingerichtet. Ziel dieser 
Notfallmeldepunkte ist es, einen jeweils qualifizierten Notruf bei fehlender Ortskenntnis 
absetzen zu können. Die Notfallmeldepunkte müssen in einem Kataster erfasst sein und als 
eindeutige Datensätze in den Leitstellen bzw. der Einsatzzentrale in die Einsatzleitsysteme 
eingepflegt werden.  
 
Insbesondere mit der zunehmenden Anzahl von E-Bikes in Kombination mit dem Ausbau 
des Radwegenetzes im Kreis Warendorf gelangen viele Bürger in für diese bislang 
unbekannte Bereiche des Kreisgebietes. Im Falle eines Unfalles kann beim Absetzen des 
Notrufes die Angabe des genauen Aufenthaltsortes mit Schwierigkeiten verbunden sein. Die 
Notfallmeldepunkte könnten beispielsweise an bereits vorhandenen 
Bänken/Beschilderungen entlang der Rad- und Wanderwege angebracht werden.  
 
Die SPD-Kreistagsfraktion bittet deshalb um Beantwortung der folgenden Fragen in der 
Sitzung des Ausschusses für öffentliche Ordnung und Bevölkerungsschutz am 14.06.2021: 
 
 
1. Welche bereits vorhandenen Systeme haben sich in anderen Gebieten bewährt? 
 
2. Welche Anforderung gibt es an diese Systeme? 
 
3. Wie kann eine zeitnahe Umsetzung aussehen? 
 
4. Wie hoch sind die Kosten für die Einführung eines solchen Systems? 
 
5. Gibt es Fördermöglichkeiten für die Umsetzung eines solchen Systems? Wie 

gestalten sich diese?  
 
6. Wie können bei Einführung eines solchen Systems die Notfallmeldepunkte bekannter 

gemacht und die Öffentlichkeit sensibilisiert werden? 
 



 

 

7. Welche Alternativen gibt es zu der Einrichtung eines Systems von 
Notfallmeldepunkten (z.B. AML-Technologie)? 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dennis Kocker      gez. Florian Westerwalbesloh 
Fraktionsvorsitzender     Stellv. Fraktionsvorsitzender 


